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Themen der Gemeindevertretung September / Oktober 2022  
sowie weitere Neuigkeiten aus unseren Ortsteilen  

 

Erster Beigeordneter  

Walter Meißner (CDU) hat aus gesundheitlichen Gründen das Amt des ersten Beigeord-
neten an Karl-Heinz Laufer (CDU) übergeben. Walter Meißner war insgesamt über 60 
Jahre ehrenamtlich in verschiedenen Positionen der Gemeindepolitik aktiv. Wir wün-
schen ihm alles Gute und vor allem eine weiterhin gute Genesung. Der erste Beigeordne-
te hat einen Sitz im Gemeindevorstand und kann den Bürgermeister bei Bedarf vertre-
ten. Insgesamt befinden sich 7 Personen im Gemeindevorstand (2x CDU, 2 x BfB, 1x Grü-
ne, 1x SPD, 1x FDP). Der Vorstand tagt einmal pro Woche und trifft zusammen mit dem 
Bürgermeister Entscheidungen, die nicht durch die Gemeindevertretung beschlossen 
werden müssen bzw. bereitet Vorlagen für die Gemeindevertretung vor.  

Photovoltaikanlagen  

Im April haben BfB und Grüne unabhängig voneinander Anträge gestellt, um auf gemein-
deeigenen Dächern PV-Anlagen zu errichten. Die Anträge wurden miteinander verbun-
den, von der Gemeindevertretung verabschiedet und befinden sich derzeit in Bearbei-
tung. Zusätzlich prüft die Gemeinde die Realisierungschancen einer Freiflächen-PV-
Anlage auf Gemeindeeigentum im Ortsteil Obergladbach. Die Gemeindevertretung hat 
der Weiterverfolgung dieses Vorhabens fraktionsübergreifend mehrheitlich zugestimmt. 

Glasfaserausbau in der Gemeinde  

Auf Anfrage der BfB informierte der Bürgermeister, dass die Kabelgräben bisher nur pro-
visorisch verfüllt wurden. Im weiteren Verlauf des Bauvorhabens werden die Gräben 
verdichtet und Randsteine wieder sachgemäß befestigt, bevor die Asphaltschicht aufge-
bracht wird. Das Bauamt der Gemeinde soll dies kontrollieren.  

Regenwasserzisternen  

Der vor 2 Jahren von der BfB gestellte Antrag „Trinkwasserschutz und Zisternen“ wird 
jetzt Dank der neuen Klimaschutzmanagerin in der Gemeinde umgesetzt. Im Oktober 
wird den Gremien eine Zisternensatzung zur Abstimmung vorgelegt, die bei Neubauten 
die Installation einer Regenwasserzisterne vorsieht. Es soll dem Eigentümer überlassen 
bleiben, ob er das Regenwasser für die Gartenbewässerung oder zusätzlich auch als 
Brauchwasser benutzt. Insgesamt wird dadurch ein wichtiger und längst überfälliger 
Schritt getan, unser Trinkwasser besser zu schützen. 
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Unfallhäufigkeit B260 

Nach mehreren Verkehrsunfällen, darunter zwei mit tödlichem Ausgang, hatte die 
Gemeindevertretung bereits im Juli 2022 die zuständige Verkehrsbehörde aufgefordert, 
geeignete Maßnahmen zu ergreifen, das Unfallrisiko auf der B260 im Bereich Schlangen-
bad wirksam zu reduzieren. Geprüft werden sollten Geschwindigkeitsreduzierung/ 
-überwachung und eine bauliche Trennung der Richtungsfahrbahnen. Da bislang keine 
Antwort der Verkehrsbehörde erfolgte und sich zwischenzeitlich in dem Bereich ein 
weiterer tödlicher Unfall ereignete, hat sich der Bürgermeister auf Anregung der BfB-
Faktion mit dem Hessischen Verkehrsminister in Verbindung gesetzt, um diesen Bereich 
sicherer zu machen. 

Radweg Georgenborn – Wiesbaden (Radwegenetz) 

Um das Radwegenetz, insbesondere für Fahrten zur Arbeitsstätte zu verbessern, hatten 
wir 2017 verschiedene Vorschläge gemacht, von denen einige auch bereits umgesetzt 
wurden (z.B. Sanierung des Radweges Bärstadt-Wambach, Radwegebeschilderung). Nun 
kommt Bewegung in unseren Vorschlag, einen sicheren Schnellradweg zwischen Geor-
genborn und Wiesbaden zu erstellen. Der Bürgermeister hat sich mit dem Wiesbadener 
Verkehrsdezernenten in Verbindung gesetzt, der ebenfalls Interesse am Ausbau des 
überörtlichen Radwegenetzes hat. Im nächsten Schritt soll das Vorhaben mit Hessen 
Mobil diskutiert werden. 

 

Freundliche Grüße  
Ihr 

Roland Schneider 


